
Ggemeinsam gegen Hass, Hetze und Gewalt

Gemeinderat beschließt gemeinsame Resulution

Wir Gemeinderäte der Gemeinde Hohenthann verurteilen den anonymen Brief mit
Mordandrohungen an unsere Bürgermeisterin Andrea Weiß auf das Allerschärfste. In unserer
Gemeinde ist kein Platz für Hass, Hetze und Gewalt. Wer anonym und unter Androhung von Gewalt
und Mord seine Meinung kundtut, handelt feige und undemokratisch. Wir stellen uns entschieden
gegen alle, die auf diese Weise das demokratische Miteinander gefährden und den
gesellschaftlichen Frieden vergiften wollen.

Auch im Alltag begegnen wir dieser Verrohung aktuell immer wieder. Es scheint als gehe in dieser,
für alle belastenden Zeit bei manchen die Fähigkeit respektvoll zu diskutieren und zu reflektieren
auf tragische Weise verloren. An dieser Stelle rufen wir alle dazu auf, sich dieser Situationen
bewusst zu werden und aktiv für den Zusammenhalt unserer Gesellschaft einzustehen.

Wir schätzen die Vielfalt an Meinungen und die konstruktiv-kritische Debatte in unserer Gemeinde.
Jede Bürgerin und jeder Bürger hat das Recht seine Bedenken und seine Zustimmung offen
vorzubringen. In unserer Demokratie zeigt man dabei sein Gesicht.

Wir als Gemeinderäte stehen zusammen mit unserer Bürgermeisterin gegen jede Form von Hass,
Hetze und Gewalt – in unserer Gemeinde gibt es keinen Millimeter Platz dafür!

Ortsverband Hohenthann
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